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DIE REISE NACH JÜTLAND 1844 
 

« Das Volkslied im Elsass », Joseph Lefftz, vol. 1,  page 280 
 

 
 

1) Wir reisen nach Jütland,    
Wie fällt mir’s so schwer ! 
O du einzig schönes Mädchen, 
Wir sehn uns nicht mehr, 
O du einzig schönes Mädchen, 
Wir sehn uns nicht mehr. 
 
2) Sehn wir uns nicht wieder, 
So wünsch ich dir viel Glück. 
O, du einzig schönes Mädchen, 
Denk oftmals zurück ! 
 
3) Am Sonntag früh morgens 
Kam der Hauptmann vor die Tür. 
« Guten Morgen, Kameraden, 
Heut müssen wir fort. » 
 
4) « Warum denn nicht morgen 
Und warum denn grad heut ? 
Denn e ist ja heute Sonntag 
Für alle junge Leut ! » 
 
5) Der Hauptmann sprach leise : 
« Ich habe keine Schuld, 
Denn der Oberst, der uns führet, 
Hat keine Geduld. » 
 
6) Das Schifflein am Rheine 
Schiffte hin und schiffte her, 
Als wenn es in fremden Ländern 
Keine Mädchen mehr gäb. 
 
 
 

mailto:info@olcalsace.org


 
Office pour la Langue et la Culture d’Alsace 

11a rue Edouard Teutsch  67000 Strasbourg - Tél. 03 88 14 31 20 
Fax 03 88 14 31 29 – Courriel : info@olcalsace.org  

7) Das Mädchen am Ufer 
Winkte hin und winkte her, 
Und sie winkt mit ihren Händen, 
Aber es half ihr nichts mehr. 
 
Sundhausen 1876 
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